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Befiten  Diefe Bittfehrift roied an die allgemeine Ciny
theilungsfommiffion igewviefent © ; 4 !
o ie: Bineger 1 Ded Bigivfger , _
fcher, Daf bie Bitrger der Gemeinde Wvberg mit ihrem
Degehren die Gevidhesfielle nach Ycberg 0 verlegen,
abgemiefen twerdén: i modhten:
an die aligememe Eintheilungsfommifiion igeiviefen, ||

Die Neligionsdiener deg Kapiteds von: Peterlinsg
gen sheilen ihre Bemecfungen fber die Are der Srivabs|

lung der Piarveer mit, Diefer Gegenftand wicd

an die
Plaveerermwahlungsd s Rommiffion gemiefen. :

o Jofend PFiffer, de fich nun feit 23 Fabren

i der Scyweis aufbalt, begebhrt, dag ihm durdy” ein
Defres bag Biwgerrecht gegeben mwerde, weil ihn die
Gemeinde Srinbach im Kant. Solothurn verjagen twolfe,
Diefe Bitifehrift wied ans Diveltorinm getwiefen

Senat.

ot
3

Die Kranfheit eines der Herandgeber it an dem
Buriiktleiben der Cisungen des Senates Schuld 5 wiv
;pefrbcn fie nun mit moglichfter Befchleunigung nadz
fiefern, , My e e kg T

Ik

S XVIITeen SileE iff die Senatfifling bort ten
November freiger Weife unter dem Datum e 7ten
Seliefert toorden; fvicmitfjen alfo di¢ lestere nachholen,

Senat, 7. November,
- Prafident: Derthollet.

Crauer verlangt und erflact im Namen der
Feodalconumiflion Betvilligung, ihren Beviche, der
heute hatte gemadht weeden. follen, morgen eeft vorjus

fegen, H it N e
- Der Befchluff, eeldhee den crfien AB{chnit ber
Cinvichtung der Munigivalitaten , tathalt, wid overle
fen und dringend exflat. — SRan werlangt eine Cony
wiffien. Fovn ‘vobd fwill ¢ine folche , die aber aug
7 big 9 Mitgliedevn Beffehen und in deren Ausmwab!
man auf bie verfchicoenen Jnteveffen dev Santone Raks
ﬁd)t_nety_zgcﬁ foll.” Lithi o. Sol, mill beim Hegle:
ment bleiben 5 dag Cigenthum ey in jedem RKanion
bon gleicher Ratur 5 und die Grundfase, die nnd das
tiber [eiten follen, feien von Gott in unfer aller Hevs
gn ¢ingepflanst, Faglin iff gleicher Meinting,  Cine
Commiffion son 5 Mitgliedern, die aug den D. Lieh i
b Sol, s Meper o AUrbon, €eauer, Bay und
Mivet befieht, foll in 6 Tagen bevichtent,
o ‘Pger:- .'egcf;we'. ithee. vie, Den burch Feuer, Wafs
fer Wnd DViehfeuche Defchadigien su leifiende Unters
fiakung , wicd jum erffenmal verlefen.

L (Die Fortfesring folgt.)

i‘d)té:jgé‘ﬂ'ifofenf | voim;- it

Diefe Bittfchrift wivd]

| dem oberfien Gerichtsbof.
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S Boolitifde Boeidlage
‘ _ MOV 1 AR casait Ry - v

Heber die Nothwendigheit cined Cutfdheis
bungsdtribunald inStreitigbeifen ginis
fohen denpochfen Gewalten 5}

E3 gehdet qur Sicherheit pined Bolfd vorndmlidy
aud) diefes, daf einbheimifchen 'Streitigheiten , aus
welchin leiche Birgerliche Kriege entffehenfonndn, anf
alle  mogliche Meife vorgebogen -weede. . Nun Fonnten
in unferm Staat wobl nidht Teidht gefabrlichere Streiz
tigerten entfiehen , al8 Ddicjenigen toaven, die fich iz
fchen ben Hodhften Gemalten erhoben.. Wenn, 5. €.

LA

Abie gefesgebenden Rathe etwas fie ihre BVerfanumlung
f3iehen , weldyed bad Diveftorium unter: fich gu haben

- [bie’ Qmietracht weeden ? ABie gefahelid) ware ed, iz
v kaen Gteeit gl fibeen,  fire welchen die RKonflitution

glanbt und. beide Gemalten havtnacfig auf ibrer Meiz
aung beharven, toie weitaudfehend twiede: in Kuvjem

feinen: Nicheer angiebt 2 Und wenn nun die Legislatur
unter dem Fitel: Gefepe ju machen fomme ihr fu ,
und dasd Divettorium unter dem Ungeben, 8 manffe
die Konftitution handhaben , die einmal gefafee Meis
nuug durchfeen mollte, mifte man nicht Die bedenfs
lichften Neoolutiongaufteitte Heforgen 2 Uad um wie
Bieleg titrde die Gefahr vergrofert , wenn woch vols
lend3 Dad Bolf an einem folchen Streit Untheil nefy
men und fich  fine ond wider interefiven fwivde 2 Degs
twegen ift e3 nothig in den Tagen der Eintracht BVors
februngen toider Die Zweiteacht gu teeffen und nidye
erft Dag Uebel felbft abjutoaviems  © 3

o Darum follte: 0 Innadinegmdiviimd
L Kede Becfammiung jedes Fantond ein Mitglied
ertsablen, deren Gefammtheit ein Catfdheidungd:
teibunal in Stveitigfeiten gmwifdyen den
pochfien Gewalten ausmadyen roirde,
COIL Diefed  Svibunal mifte fo nnabbhanaig ald
moglich von allen andern Gewalten fepn, alfo. feinen
Prafidenten felbft ertwadhlon und gur BWermeidung alied
fremdactigen Cinfluffes feine Sigungen tvenigjiens 8
Stunbden pon dem Wohufib' der abrigen hochfFen Ges
talten entfecnet halten.  Yuch {oll roeder dag Dirvefs
torinm nod. die Legislatur dad Reht haben, digfem
Teibunal feine Sisungen gu unferjagen, oder uber
Diefelben ju difvoniren, ; ; :
I Diefes Tvibunal wiede in eefer und lester
Snflang entfcheiden ¢ . A Y
¥ ‘ﬁl.si“sn Streitigfeiten iwilchen dén gefesgebenden
Rathen und dem Direftorium. s R
L2, S Uneinigfeiten * sivifchen ben gefesgebenden
Rathen und dem oberfien Gerichtshof. -
3..5n Handeln: giwvifchen dem Diveftorivm und

« 1
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4. Jn, Steitigteiten gvifthen dem groffen Rath
und dem Senat. *H T T 3 :
IV, %Benn bemnach.ein Nevrafentants der nad
dem vorbergehenden Abfchnit bei ciner andern Gewalt

al8 Uuffehev fist, findet, €8 gefchehd ¢int Cingriff in
" bie Macht feiner: Kommittenten , o jeigtrer ¢8 dens
felben fogleich ‘an, und abhrend diefer Ieit, toslche
jedoch hochftend vierjehn Tag dauern darf, fann jes
- wée Defohluf , Gefes , Cefanntnif; oder Uetheil niche
Tjur QWivklichFeit gebrache werden, 0 oTd e
T Ve Gindet jene von ibren Reprafentanten benadys
“vichtigte Gewalt; Daf tvirflich ¢in Cingriff gegen iby
fg"cbebe*. fo macht fie der andern Gewalt eine fdhrife
Jiche Gegenvorfielung. B f.
1 VL gaBe fich diefe Getvalt pon der ¢inmal ergan:
aerten Erfanntnif , Defchiug , Gefey oder Nreheil niche
abbringen , fo macht jene ficd) fiw becintrachtigr halz
-fetide . Gealt die Sache: Denw im < eeften Yvtikel ges
nanuten Entfcheidungstribunal anbangige o 0 oo
o VIL Diefes Tribunal verfabre, e eine: jedeaw,
Deve vichterliche Vevfammiung ;5 ¢8 fodert namlich foz
ol die fie verlese fich balténde, alg dieidines Cins
griffs angeflagte Gemwalt auf , ~an einem beffimmeen
Lag durd) einen Sachwalter die Klage und die BVevs
sheidigung firhren ju-laffens © Und alfowwird ¢ine fold)e
Streitigheit micht auders, : alg jeber andere Proje
wifchen Partifulaven behandelt.- - -
< VIIL Bei einem folchen Berfabhren fommet das
Bolf nicht in Unrube 5 die Leidenfchafien dev entyiveis
fen Gtaatdgevalten evhalten  feinen Cpielvaum; ed
foerden bierbei - feine Nevolutiondauftritte veranlafits
ja nicht einmal moglich gemacht 5 die Staatdgefchafte
gerathen nieht in Verwiveung, ja nicht cinmal in Stofs
Tung , jenes eingige ausgenommen, teldyes vor dem
Entfcheibungseribunal fchtvebt , und audh) dad nur bis
gum Ausfpeuch - diefes Sribunald,
1 Unf diefe Leife fonnten viele Streitigieiten, die
bei andern, felbfi bei veprafentativen Republifen ges
waltige Unruben, Sefabren und Handel evivecten;
dupch cinen eingigen Projef entfchieden und ju einem
eetwinfchten Eude gedracht werden, - - \

IV

Weber die Gobhe Wichtigheit ¢ines groffen
O Griedengivibunals, -

SRenn toir die Anflalten jur Eehaltung ded Gries
deng betrachien, Ddie in alien fultivicten Staaten ges

D) Wiv haben in dem yorhergebenden Abfchnitt darum
U feinen Reprafentanten deg grofieit Raths in- den Se-
.. mot, cder drd Senats in den grofien Rath angera-
SHL fhen, weil nichts die ®iltigigit crbalten fann, wenn

=

teoffen find,  fo fellt fich und ein GO auffallénder
Rontraft dav. Wir finden namlich eine Menge Eins
vichtungen fire den Feieden im Kleiweny ed epiftiven
Difiriftdgevichte und Kautonstribunalien , Jriedenss
richter und Friedendgevichte u. . 1., Ulfo muffen dies
jenigen Streitigheitenn, die fich - gwifthen Partifularen
erheben, uidyt durch das Nechtdes Starvfern, fondern
onech ein unpartheiifches Gervicht entfchieden tverden.
€8 ift demnach firr die Erhaltung Ded Friedens vim
Kleinen (o glemlich geforgt. = 7 e

48 T%mgen foir nun ,afser nach be’n'-' %iﬁaltcnléifr”@ra
haltung ded Friedes im Groffen, Deg Friedens

jivifchen gangen Nationen, fo Fann man uns feinesd:

weas beunrubigende udfunft geben, €8 fiehen jtvar
Girangiteine shoifchen den Landern s allein, Daf Diefe
sue Abivendung  dev fo  firvchterlichen Kriege Feines:
wegs binveichen , seigt unsdasd Gemahld der Gefchichte
in ONillisnen blutiger Jirge. IBiv finden auch in feis
ner Koufiitution irgénd: eines Volfd Nicheer begeichnet,
bie die Otreitigfeiten stwifchen den XK egierungen vers

fehiebener Bolfer gu_entfdheiden batten,  IWeun. dess
foegen nicht eine Orifte fremde TMacht die Vermittlung

sifchen smei didharmonirvenden Obrigleiten nbernimmt,
fo foied ndgemein fein auderes Miteel ergriffen, alg
Dag Nécht, oder piclmehr dasd lnrecht ded Starfern,
Darum fommt jedes BVolf fo gefchtoind und fp oft in
Gefabr ded SKriegd, ald swifchen feiner und einer
fremben Obrigkeit fich ein Stveit erhebt, denn toie
bald -und tvie leicht bricht das Feuer der Leidenfchafz

ten (082 IBie bald findet fich die Hevefchfucht obder

der Eigennug, von tweldhen man bei Den meiffen SRens
fchen und alfo auch bei den Negievenden etrwasd findef,
beleidigt! Wornamlich Jje fravfer fich eine Negierung
fable, deffo weniger tragt fie Vedenfen, auch ihre
militarifche Kvafte gegen ¢ine andere 3u verfichen.
un Haben wir durch die eingefuhrte Cinbeit der RNes
gicrung e¢ben “auch eine flavfere DObrigfeit, al8 bei
Dem Foderativfpftem. Wir maffen alfo beforgen ,
unfre DObrigfeit Fonnte auch etwa in Eanftigen Seiten
bei cinem fich cveignenden Streit mit einer fremden
Macht etwad unbiegfamer fepn, oder pieleicht gar die
fehtoachern Grimde far ihre Meinung haben., Und foee
foll nun in ¢inem foldyen Fall der Nichter feyn? Soll
auch Da8 Schwerdt den Yusfchlag geben, twie eg bisd
dabin unter den BVolfern ded Crdbodensd ublich mwar?
Ober bei toem Faun fich eine fremde Obrigheit beflas
gen, toenn fie fich von der Unfrigen fie beleidigt
halt 2 Vei wem wobl, alg bei unfrer Obrigheit {elbfi?
und da diefe dann felbfi Pacehei iff, thie fann fie jus
gleich Fichter fepn? Wiv wollen, 3 & annehmen,
Kaifer und NReich fande fid) durch dieJehndenabidhafz
Eung befchadigt; oo follen fie fich fber die '%tf%gu

enden Rathe beflagen? Bei dem Diveftorium 2 Dies
fed bat niemals die richterliche Gewalt iber die Cefess

5 it von besden Nathen befchioffen wovden,

gebung.  Bei Dem obeviien Servichtdbof 2 Diefer bat
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nach Den bighevigen FundamentalgefeBen nie fber
eingelnec angeflagre Gefesgeber su richten, nicht
abee ‘iber ihre Gefammtheit,  Ueberdied Fonmte ev;
fchon unter einem etiwelchen, in Ddiefem Fall 'pécbﬂ'
fchadlichern Einfluf der Sefesgebung fehens  Alfo has
ben foie gar feinen NRidhter in Streitigleiten  unfrer
Obrigfeit -mit einee frembden Macht, =

Desmegen machen foir folgende Borfchlage:

I &8 mwird ¢in befondepes, gany unabbangiges

Sribunal fir Streitigleiten, i denen fich eine frembe]

Macht itber unfre Obrigheit beflagt, ervichtet, melches
Dad groffe Frievenstribunal genannt foerde, -
L Daffelbe befiehet aud o vielen Glicdern, ald
Rantone find, ‘ el i .
IIL Sede Wablverfammiung j¢des Kantonsd toal:
let ein SRitglied. .
LV, 9B¢il in diefem Zribunal durdhaus feine reiss
bare, leidenfchaftliche Seute fevn follen, o mud man,
um tvabibar su fepn, dad Yltér von finfig Jahren
eereicht baben, ¢ .
V. 4Beil pon Denjenigen, toelche oiel gu verlicven
baben, auch eine groffere Sorgfalt fir dag Wobhl
Deg Waterlandes und fie die Erialtung des Reiedens
fu ecmarten iff, fo muf man ferner, um wablbar ju
fepn, ¢in BVermogen von taufend Louidd’or befigen,
+ 0 VL Diefed Sribunal entfcheidet in Klagen, welche
pon einer fremben Obrigheit iber die Gefesgebung,
Das DireEeorimm oder den oberfien Gevichtshof ges
fubre werden. ; _ :
. VIL 9Genn demnach eine frembe Madht fich duech
eine Handlung ciner der drei genannten Staatsgeivals
ten becintrachtigt glaubt, fo lagt fie an jene Gemwalt
¢ine Gegenvorfielung ergehen.
<, VIL 9Benn auf diefe Gegenvorfielung feine Sas
tigfaction erfolget, {o hat fich jene fremde Macht bei
Dem groffen Jriedenstribunal su beflagen.

~IX, Diefeg Tribunal hat dad Recht, nach anges
E)otrfn Grimden und Gegengeinden einen Yusfprnd)
_du thun, oI N

X, Wird unfre Obrigfeit durch diefen AUusfprud
perfalit, fo muf fie fich ODemfelben untersichen und
Die Srreitigfeit mit der fremden SMadyt ift beendigt.

_ XL Sinbet diefes Tribunal nach forgfalfiger lns
tevfuchung, daf unfre Obrigfeit nic)t gefehlt habe,
fo fdhlagt ¢8 Dev fremben Madyt vor, die Sache der
Eni{eioung pom fechs Mannern ju aberlaffen, von
denen brei durch die fremde Macht und drei durd)
bag groffe Jriedenstribunal ermablt merden.

- XIL Damit diefed grofie Jriedendtvibunal von
ben brei Hochfien Staatsgemwalten fo u%mbbangig ais
moglich fen, fo foll e 1) feinen Prafidénten (welchem
die Jufammendberufung deg Sribunalg sufomme) felbf
fetoebien; 2) feine SiBungen an einem Orte halten,
Der menigfiend adit Stunden von dem Siy Der drei
bodiften Gemalten entfernt ifi; 3) foll eder das Dis
veftorium nody die Legislatur das Necht haben, diefen

Sribunal feine Sisungen g unterfagen odér ibee bies
felben 3u Difponiven. e -4t B

XIIL, Sobald dad Tribunal feimen Prafibeuten
¢eroablt’ bat, (o foll dag DiveFtorium  allen fremden
achten die Verrichtungen Hed Tribunald und den
Namen ded Prafiventen anjeigen, damit jene Machte
pon nun an wifien, an foen gie fich roenden mifien,
wenn fie iiber fury oder lang ¢troas aber unfie Obrig:
feit ju flagen haben, : 5 »
XIV. lUnd mweil man bei der Einfirhrung einer
weuen Staatdoerfaffiung leicht ofhne Borfay Vevandes -
rungen madpen Founte, durch die fich eine frembde
Macht fir befchadigt hielte, fo foll man die Erridy-

Jtung cined folchen Tribunald’(wenn namlidy daffelbe,

ie wir glauben, nur ¢ine Ergangung, nid)t aber eine
NYenderung der Fundamentalfapungen enthaitet) nidhe
bid jur Crneuerung dév Legidlatur auffdhicben, fons
oern die diedjahrigen Wabhlveriammlungen follen noch
einmal sufammentreten uud nad) dem 2, 3, 4 und
sten Yetifel diefed BVorfdhlags sur IWahl fdhreiten.

- Durch die Crrichtung ¢ined foldhen Lribunald
glauben wir gvar niche, fiac immer allen Kriegen vor:
subiegen, oder die fremben Machte von einem Yngriff
absubalten, toenn fie denfelben durdhausd auf und thun

‘froollen: aber wiv hoffen doch, durch bdiefed Mittel

Denjenigen Beleidigungen ein Hindeérnif mehr
in Den 28eg ju legen, mwelche %d} unfre Obrigleit fiber
fury ober laug gegen ¢ine fremde Macht mohte ju
Schulden fommen laffen. Und wenn wic nue diefes
eehalten, fo erbalten toir pieles, Denn e8 gieht porz
namlic) gwei Urfachen, um deven toilien RKriege entfie:
fieben.  Entweder begehrt eine frembde Macht linges
rechtigien gegen ungd und befrieget ung; und dafie
fonnen wwir freilich nichtd: oder unfre ¢igne Obrigheit
begeht Fepler gegen eine fremde; diefem miffen toir

tourch alle mogliche Cinvichtungen vorzubiegen fuchen,

Und Ddiefen Fann auch ducc) dag vorgefchlagne Tribus

nal porgebogen fverden,

Ao miffen toiv dann in Jufunft nicht fehr ers
fchrecten, wwenn wir fchon jwifchen unfever und ¢iner
fremben Obrigheit ecinenw Streit fich erbheben feben.
Dag BVarecland wird nicht auf der Stelle in Gefahr
fomumien; nicht dasd Schiverdt wird fogleich entfcheiden
und die Stelle der Gerechtigheit vertretens; fondérn
cinen langen gittlichen Pfad mixd man juerft
durchlaufen mirffen, ¢he man den LWeg der Gemalss
thatigbeit und Ded Kriegd ¢infchlagen fauny und auf
jenem Pfad fonnen die Leidenfchaften mide werden und
vev Weenunft ihre Stelle ¢invaumen, -

Uad fvenn ecfi noch in andern Staaten foldhe
groffe Friedenstribunalien ervichtet rofwden, wie viel
eher wirde dann dag unfrige {einen Jrwef erreichen?
und fonnten sviv nicht durch eine folshe Cinvidytung
der IBelt cin Erempel jur Nachahmung ovoviielien,
weldes Finftigen INenfdhengefchlechiern dag fo furdy
ferliche Uebel Ded Kriegs abwenden fonnte?
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- Die gauge Fabl diefer, in. denr. givciten,  deitten
urb viecten Abfchnite vorgefthlagenen Beamien belaufe
fich,. wenn-Die Kantone anf swolfe redugire werden,
auf stoel und dreiffig, und wenw man uod) die Ses

fretarg Daju uimint, bochftens auf viersis Pecfonen.)

Bon diefen haben uur adyte fir bie gange eit Befdhafs
tigung , nemlic) jeme gur gegenfeitigen Bewachung
joifchen den hodhficn Gemalten perordneten Neprafens
tanten,  Hingegen die Glieder fowodl ded Entfcheis

dungsteibunals alg diejenigen ded groffen Friedenstviz|

bunalg haben mur in jenen angejeigten. anfjesordentliz,
chen Sallen fich su veérfammeln, = "

+ ltfo fanm. Die Befoldung Ddiefer neuen. Sewalien
el Staat Feinedmegs befchivertich fallen,. -

s

Ueber ein foivffaned Mittel den Dbrigheis
. ogfen Die Swiegsluft ju benehimen,

. Sn gllen bigherigen ‘Staaten haben diejenigen,
fweldhye Die groficu Urheber dor Kriege mwaren, beinabhe
immer ONictel gefunten, dem Ungemach Dderfelben. su
enfgehen und die Laft Unfrhuldigen aufiuladen,  2Wenn
bie Konige aus Landerbegicrde RKriege anfiengen, fo
fendeten fie ibre Unterthanen auf dag Schlachefeld;
fie felbft Blieben s Haufe, vder fie folgten Dem Kriegs]
Beer fo tweit hinten vach, dag fie feine Gefahr bes
forgten,  Und toenn fich einige den Kriegdgefabren
angfesten, fo thaten fie ¢8 insgemein ang lnvorfichs
tigfeit, oder augd freiem Willens nach den vorhandes
nen. RNonfiienticnen fonnte fie by Volf nicht dagu
svingen. Dog gleiche beinabe finden tviv aud) in
ben Stepublifcn: Die Urbeber des Kriegs fien in
bem Kabinet, achien das Blut ‘ber Vritder tenig,
veryiget die Fricdepdunterhanbdlungen, brechen dies

felben ab, cpfern, utt cine Proving ju geivinnen,. off !

0 vicle Menlthen’ anf, al8 Dasg fu gewinneade Land;
Einsyahined hats, finden fwehl gar m Deg BVerlangeruig
68 Kricad ckonomifchen Setvinn wud laffen denmad)
Ve Soline e Weled Den Glutigen Kampf beftehen.
SCer. fichet uicht, daB diefe feblerbajte CEinvightung
e bee witflamfion Hefachen der Kriege fen? Darnm
laft ung durch b Suiabden andrer Tolfer Fug toers
dent, 1al D is die Macht nicht hatten, odex den Zeits
punft verfioiici, ung feibft eine Konfitution gu geben,
Dennoct ber Bei nng duce) Getvalt e Waffen vinges
falrten SBecfaffung falche Vorgige geben, welde nodh
teine andee Hat.. -

Dcefimegen, fiblagen wir folgendes tovs:

1. ©o oft ein Krieg anebriche, oder o oft jehus
fanfend Manw andie Grenge Helvetiens marfehreven
mirfien; ober {o oft mad) Ler it granfreich gefclofs
{enen Alliang sehutanfend SRann nach Franfreich, odev
af Frontveichs Anfuchen, anderfitvohin marfeicren
muffon, {0 oft follen swei dey Divelteren, die Halfte

Fall di¢ hodhften Gealten gogern, dem @efeg

der Gefesgebee und der. vierfe Theil bder Giieder des
oberfien Gerichtghofs cbenfalld unter jene gehntaufend
MWan gae'nomgte;g; weeden und an allen: Gefahren deg
Reiegs Antheil nebmen. T T
AL Dag Loos foll entfcheiden, roelche Perfonen
aug jeder Diefer drei hochfien Gewalten ind §eld gies
ben follen und. das Gefes foll beftimmen, tvie die
?eufib‘efe Beife exledigten Stellen foicder zu befeen
1 ))ﬁ | % 558 $ : (5L &

_ WL Damit jene fich den Gefabren des Keiegd
nicht entsichen fonmen, fo follen fie fein Kommando

fithren, fondern niedrige Stellen. verfehen.
. IV. Gie follen bie drei efien Jabre ded Kriegs

"feinen Abfchied befommen..

V. e in jenem im erffen Urtifel genannten
genug
i thun und fich unter dasd Kriegshear ju begeben, fo
ifft ber Geneval jener Jebutaufenden nicht nue beved)s
tiat, fondern verpflichter, mit Oec Yrmee aljobald nadh
dem Sip der Hegierung gu vicken und mit Gewalt
Diejenigen obrigfeitlichen Perfonen, twelche dag Loos
teeffen awivd, mit fich ju nehmen,  SRegen diefed Wews
fabrens foll der General feince BVevantiportung, nodd
Sivafe unterivorfen fepn.
VL. 2Berm qudh der Géneval unterlafit, bdie
benannten obrigfeitlichen Verfonen auf vovbefchrichene
vt nnter feine Yrmee 1 nebhmen, fo ifE diefe nicht
nure bevechtigt, fondbern verpflichtet, aus ibeer Mitte
einen andern Geneval su cuvablen und ) durd) dens
felber gu dem im. vorfichenden Avtifel genannten Endz
stoct nach dem Siy der Regitvung fihren ju lafjen.
Hnd tweder die Yvimee, noch diefer von ihr gewablie
Genecal follen fvegen. {oldhen Bevfaprend jue Strafe
gesogen werden fonmenms 0 : :
. VIL Sobald e¢inmal biefe fechd Uriifel oon Der
fegislatur angenomuen {ind, fo {ofien fie demn Bolf
e Genchmigung oder Veviverjung porgelegt und i
epfern Fall den Konfiitutiondatiteln einverfidi und
affo oon feiner finfigen Gefesgebung  aufgehoben.
werden Fonudn. >

Su der Berathting eines folchen Gefefies tragen
tie un. (o viel weniger Bedenten, da feldfi ein O
feageber (Nuget) verforicht: ,, dem Wareriand dN.
» lesten Seopien feines Bluid fur feine Sache, weldie
» Di¢ Der Freibeit i, su widmen,”  (Siehe Nepubl,
B, II. N. 3. Seite 20.) : : :
- Bei einer foldhen Cinvichtung. roiwden die obrigs
feitlichen Perfonen toobl uicht aus blofer Ehrfucht,
oder; Eigennug, ober Landevbegizede fich in Krieg
perivicteln,. toenn. fie im voraus wugten, dag fie das.
feben. {cibft,. welhed man. hber ju adhten pilcge, als
den: Rubnt, oder den cfonomifthen Gewinn, oder die
Bergrofierung deg Vaterlandes, piele male in Gefahe
fefien mageen, : :




	Politische Vorschläge, III. Ueber die Nothwendikgeit eines Entscheidungstribunal in Streitigkeiten zwischen den höchsten Gewalten

